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5.3  Öffentliche Ausgaben für Bildung
Die Schaffung bzw. der Erhalt eines leistungsfähigen Bildungssystems gehört in allen Staaten 
zu den Kernaufgaben der öffentlichen Hand. Deshalb ist es von besonderem Interesse, den 
Stellenwert von Bildung in Relation zu anderen öffentlichen Aufgaben darzustellen.

Hierzu werden die öffentlichen Bildungsausgaben auf die Ausgaben des Staates in der Abgren-
zung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bezogen. Im Vergleich zu den Kapiteln 
3 und 4, in denen sich die öffentlichen Ausgaben an den Systematiken der Finanzstatistik 
orientieren, sind bei diesem Indikator sowohl die öffentlichen Gesamtausgaben als auch die 
öffentlichen Bildungsausgaben anders abgegrenzt. Für internationale Vergleiche der öffentli-
chen Gesamtausgaben muss auf die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zurückgegriffen 
werden, da keine vergleichbaren Finanzstatistiksysteme vorliegen und in den einzelnen Staa-
ten die öffentliche Hand unterschiedliche Aufgabenprogramme hat. Die öffentlichen Bildungs-
ausgabenM werden nach dem UOE-Konzept abgegrenzt. Sie umfassen die direkten öffentlichen 
Ausgaben für Bildungseinrichtungen sowie die öffentlichen bildungsbezogenen Transfers an 
private Einrichtungen und Haushalte.

Mit einem Anteil der Bildungsausgaben an den öffentlichen Ausgaben – die für die OECD- 
Staaten vom Primar- bis zum Tertiärbereich vorliegen – von 9,2 % lag Deutschland unter den 
internationalen Vergleichswerten. Für die OECD-Länder ergab sich für 2019 ein Durchschnitts-
wert von 10,6 % und für die EU-22-Staaten von 9,6 % (Tab. 5.3-1, Abb. 5.3-1).

Im Vergleich zu anderen Staaten geben die öffentlichen Haushalte (einschließlich Sozialversi-
cherungssystem) in Deutschland relativ wenig für Bildung aus. Bei der Interpretation ist jedoch 
zu berücksichtigen, dass sich in Deutschland die Wirtschaft im Rahmen der dualen Ausbildung 
stark an der beruflichen Bildung beteiligt, während in anderen Staaten die berufliche Bildung 
in einem stärkeren Maße in öffentlichen Schulen erfolgt. Ferner ist in Deutschland der Sozial-
versicherungsbereich als Teilbereich der öffentlichen Gesamtausgaben deutlich stärker aus-
gebaut als z. B. in den Vereinigten Staaten.

9,2 % der öffentlichen  

Gesamtausgaben in 

Deutschland für Bildung im 

Primar- bis Tertiärbereich

Abbildung 5.3-1:  Öffentliche Ausgaben für Bildung (ISCED 1 bis 8) in Relation zu den öffentlichen Gesamtaus gaben 
2019  
in %
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Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von Tabelle C4.1 in OECD, Bildung auf einen Blick 2022
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Abbildung 5.2-3:  Ausgaben für Bildungseinrichtungen (ISCED 1 bis 8) nach Herkunft der Mittel in Relation zum 
Brutto inlandsprodukt 2019   
in %
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1) Für eine übersichtlichere Darstellung wurden die internationalen Ausgaben unter den öffentlichen Ausgaben mit erfasst.

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von Tabelle C2.3 in OECD, Bildung auf einen Blick 2022
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Zu den Feldern der Jugend- und Jugendverbandsarbeit zählen insbesondere die offene Jugend-
arbeit (u. a. Jugendzentren, Freizeitheime, Jugendclubs, Aktivspielplätze), die internationale 
(Kinder- und) Jugendarbeit sowie Jugendbegegnung, Kinder- und Jugenderholung, die mobile 
(Kinder- und) Jugendarbeit, die politische und kulturelle Jugendbildung sowie die verbandliche 
Kinder- und Jugendarbeit (z. B. ökologische Verbände, konfessionelle Verbände, Nachwuchs-
organisationen der rettenden und bergenden Vereine, Vereine junger Migrantinnen und 
Mi granten, Jugendorganisationen der Sportvereine).

Bei den Ausgaben werden auch Mittel berücksichtigt, die zur Errichtung, Erhaltung und zum 
Betrieb von Einrichtungen der Jugend- und Jugendverbandsarbeit geleistet werden.

4.6.1  Entwicklung der öffentlichen Ausgaben für Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit im 
Überblick

2021 gaben die öffentlichen Haushalte für die Jugend- und Jugendverbandsarbeit 2,8 Mrd. 
Euro aus. Gegenüber dem Vorjahr stiegen die Ausgaben damit um 10,4 % bzw. 0,3 Mrd. Euro. 
Die Haushaltsansätze für 2022 sehen im Vergleich zu 2021 (Soll: 3,0 Mrd. Euro) eine Erhöhung 
der öffentlichen Ausgaben für Jugend- und Jugendverbandsarbeit um 6,0 % auf 3,1 Mrd. Euro 
vor (Tab. 4.6.1-1).

4.6.2  Öffentliche Ausgaben für Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit nach  
Körperschaftsgruppen

Die Ausgaben für die Jugend- und Jugendverbandsarbeit werden in erster Linie durch die 
Gemeinden getragen, wobei die Ausgaben des Bundes seit 2010 am stärksten wachsen und 
die der Länder inzwischen übersteigen. Im Jahr 2021 beliefen sich die Ausgaben der Gemein-
den für diesen Bereich auf 1,7 Mrd. Euro (2010: 1,3 Mrd. Euro), was einem Anteil von 61,2 % 
an den gesamten öffentlichen Ausgaben für Jugend- und Jugendverbandsarbeit entspricht. 
Der Bund stellte 24,0 % bzw. 0,7 Mrd. Euro (2010: 0,2 Mrd. Euro) und die Länder 14,8 % bzw. 
0,4 Mrd. Euro (2010: 0,3 Mrd. Euro) zur Verfügung (Abb. 4.6.2-1).

Öffentliche Ausgaben 

für  Jugend- und Jugend-

verbandsarbeit 2021 bei 
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Abbildung 4.6.2-1:  Öffentliche Ausgaben für Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit nach Körperschaftsgruppen  
in Mrd. Euro
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Abbildung 4.2.4-3:  Ausgaben für öffentliche Schulen je Schülerin und Schüler nach Ausgabearten und Ländern 2020  
in Euro
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1) In Hamburg werden Schulbaumaßnahmen in einem Mieter-Vermieter-Modell durch eine ausgegliederte Einrichtung getätigt. Daher werden Investitionen 
     für Baumaßnahmen nur in geringer Höhe ausgewiesen. Stattdessen werden die Mietzahlungen im laufenden Sachaufwand berücksichtigt.

2) Aufgrund der eingeschränkten Vergleichbarkeit wird der Mittelwert für die Stadtstaaten nicht nach Ausgabearten differenziert. 

Personalausgaben Laufender Sachaufwand Investitionsausgaben

4.2.5  Auswirkungen der Berücksichtigung von unterstellten Sozialbeiträgen auf die 
 Ausgaben für öffentliche Schulen je Schülerin und Schüler

In einigen Ländern Ostdeutschlands ist der überwiegende Teil der Lehrkräfte als Angestellte 
tätig, während in Westdeutschland der überwiegende Teil verbeamtet ist. Um die Unterschiede 
in der Berücksichtigung der Altersversorgung auszugleichen, werden bei der Berechnung des 
Budgets für Bildung, Forschung und Wissenschaft, der Ausgaben je Schülerin und Schüler und 
in der internationalen Bildungsberichterstattung unterstellte Sozialbeiträge für die Altersver-
sorgung der im Bildungsbereich tätigen verbeamteten Lehrkräfte ebenso berücksichtigt wie 
Beihilfen im Krankheitsfall.

Im Bundesdurchschnitt beliefen sich die Zusetzungen für verbeamtete Lehrkräfte im Schulbe-
reich je Schülerin und Schüler 2020 nach vorläufigen Berechnungen auf 1 500 Euro. Während 
in Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen nur geringfügige Zusetzungen (unter 200 Euro) vor-
genommen wurden, beliefen sich diese in Bayern und Hamburg je Schülerin und Schüler auf 
1 800 Euro (Abb. 4.2.5-1).

Quelle: Bildungsfinanzbericht 2022, Seite 55
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4.2.2 Öffentliche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen

Von den Schulausgaben in Höhe von 82,8 Mrd. Euro im Jahre 2021 stellten die Länder 65,2 Mrd. 
Euro (2010: 46,3 Mrd. Euro) und die Gemeinden 17,1 Mrd. Euro (2010: 11,1 Mrd. Euro) zur 
Verfügung. Die Zuweisung aus dem Bundeshaushalt an den DigitalPakt Schule liegt in 2021 
bei 0,6 Mrd. Euro. Der Länderanteil an den Gesamtausgaben liegt 2021 demnach bei 78,7 %, 
die Gemeinden tragen 20,6 % der Ausgaben.

Die Ausgaben des Bundes für Schulen variieren im Zeitverlauf, überwiegend bedingt durch 
Zuweisungen aus dem Bundeshaushalt an verschiedene Sondervermögen. Im Rahmen 
des Zukunftsinvestitionsgesetzes stellte der Bund in den Jahren 2009 bis 2011 insgesamt 
6,5 Mrd. Euro für den Schulbereich zur Verfügung. Daher betrug der Anteil des Bundes im Jahr 
2010 an den öffentlichen Ausgaben für Schulen 2,8 %. In den Jahren 2015 (1,1 Mrd. Euro) und 
2016 (3,5 Mrd. Euro) gab es im Schulbereich Zuführungen an das Sondervermögen Kommunal-
investitionsförderungsfonds (Kapitel I + II), welches Mittel für den Schulbereich enthält. In den 
Jahren 2018 (720 Mill. Euro), 2020 (1,72 Mrd. Euro) und 2021 (571 Mill. Euro) wurden die 
Zuweisungen aus dem Bundeshaushalt an den DigitalPakt Schule berücksichtigt.

Knapp vier Fünftel 

der Schulausgaben 

tragen die Länder

Abbildung 4.2.2-1:  Öffentliche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen  
in Mrd. Euro
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     Zuweisungen an das Sondervermögen Kommunalinvestitionsförderungsfonds. Die Ausgaben 2018, 2020 und 2021 ergeben sich aus den Zuweisungen aus 
     dem Bundeshaushalt an den DigitalPakt Schule.
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4.1.2 Öffentliche Ausgaben für Kindertagesbetreuung nach Körperschaftsgruppen

Die Betreuung von Kindern und Jugendlichen ist im Wesentlichen eine kommunale Aufgabe. 
Die dafür anfallenden öffentlichen Ausgaben teilen sich in der Regel jedoch die Länder und 
Gemeinden. 

Allerdings beteiligte sich auch der Bund mit dem Sondervermögen Kinderbetreuungsaus-
bau und den nachfolgenden Programmen an der Finanzierung für Kindertagesbetreuung 
( Kapitel 3.1). Darüber hinaus beteiligt sich der Bund indirekt an den Betriebskosten sowie 
an Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung und Beitragsentlastungen für Kindertagesbetreu-
ung durch den Verzicht auf einen Teil der Umsatzsteuer zugunsten der Länder. Der Anteil der 
Gemeinden an den Ausgaben für Kindertagesbetreuung betrug 51,1 % im Jahr 2021. Der 
Länderanteil lag bei 47,6 %. Die Ausgaben der Länder beliefen sich 2021 auf 18,8 Mrd. Euro, 
während die Gemeinden 20,2 Mrd. Euro für Kindertagesbetreuung ausgaben (Abb. 4.1.2-1, 
Tab. 4.1.1-1).

Abbildung 4.1.2-1:  Öffentliche Ausgaben für Kindertagesbetreuung nach Körperschaftsgruppen  
in Mrd. Euro
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1) Vorläufiges Ist.
2) Soll.
3) 2007 stellte der Bund durch das Sondervermögen „Kinderbetreuungsausbau“ Finanzmittel i. H. v. 2,2 Mrd. Euro für Kindertagesbetreuung zur Verfügung. 
 In den Folgejahren wurde dieses Sondervermögen über drei Investitionsprogramme erweitert (2013: 580,5 Mill. Euro, 2016 bis 2018: schrittweise Zuführung 
 von insgesamt 550,0 Mill. Euro, 2017 bis 2020: schrittweise Zuführung von insgesamt 1,1 Mrd. Euro). Im Juni 2020 wurde das Sondervermögen im Rahmen des 
 infolge der Corona-Pandemie verabschiedeten Konjunktur- und Krisenbewältigungspakets für die Jahre 2020 und 2021 um weitere 1,0 Mrd. Euro aufgestockt. 
 Die Mittel aus dem Sondervermögen können überjährig abgerufen werden (Abb. 3.1-2). In den Grundmitteln gemäß Haushaltsansatzstatistik sind nur die Zuführun-
     gen des Bundes an die Sondervermögen nicht aber die Ausgaben in Form abgerufener Mittel enthalten. Die Ausgaben des Bundes 2010 gehen auf das Zukunfts-
 investitionsgesetz zurück. Programme, die der Bund durch eine Veränderung der Umsatzsteueranteile finanziert, sind nicht bei den Bundesmitteln berücksichtigt.

Bund3)LänderGemeinden und Zweckverbände Quelle: Bildungsfinanzbericht 2022, Seite 49
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ten sind die zugesetzten Sondervermögen nicht enthalten. Die Zuführungen an das Sonderver-
mögen zum Kinderbetreuungsausbau sowie an das Sondervermögen zum Ausbau ganztägiger 
Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder im Grundschulalter sind hingegen bereits in 
den Standardauswertungen der Haushaltsansätze in Ist und Soll vorhanden, da sie unter einer 
 Bildungsfunktion veranschlagt werden.

Detaillierte Informationen über die Berücksichtigung der Sondervermögen und die damit 
verbundenen Umsetzungen finden sich im Anhang (A 5.1.9). Dort finden sich außerdem eine 
tabellarische Übersicht bildungsrelevanter Sondervermögen der Länder sowie ausführliche 
methodische Hinweise. Die Tabelle zu den Sondervermögen der Länder vermittelt einen Ein-
druck von den Aufgabenbereichen und Größenordnungen der bildungsrelevanten Ausgliede-
rungen auf Länderebene.

Sondervermögen Kinderbetreuungsausbau

Mit dem Sondervermögen Kinderbetreuungsausbau (Abschnitt 4.1.1) stellt der Bund den Län-
dern Finanzhilfen für Investitionen zum bedarfsgerechten Ausbau von Betreuungsplätzen in 
Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege – zunächst für Kinder unter drei Jahren, 
seit 2017 auch für Kinder bis zum Schuleintritt – bereit.

2007 wurde das Sondervermögen Kinderbetreuungsausbau eingerichtet und zunächst im 
Zusammenhang mit dem ersten Investitionsprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2008 
bis 2013 mit rund 2,2 Mrd. Euro aus dem Bundeshaushalt ausgestattet. Vor dem Hintergrund 
eines fortwährend steigenden Betreuungsbedarfs wurde das Sondervermögen in den Folgejah-
ren mit weiteren Investitionsprogrammen sukzessive aufgestockt. Insgesamt fördert der Bund 
im Zeitraum von 2008 bis 2021 den Kinderbetreuungsausbau mit 5,4 Mrd. Euro. Außerdem 
 beteiligt sich der Bund seit 2008 indirekt an den Betriebskosten der Kindertagesbetreuung 
durch Verzicht auf einen Teil der Umsatzsteuer zugunsten der Länder.

Im Rahmen des von der Regierung im Juni 2020 beschlossenen Konjunktur- und Krisen-
bewältigungspakets wurde dem Sondervermögen für den Kapazitätsausbau und die Verbes-
serung der Hygienesituationen in den Kinderbetreuungseinrichtungen in den Jahren 2020 
und 2021 zusätzlich 1,0 Mrd. Euro hinzugefügt und dazu das fünfte Investitionsprogramm 
„Kinderbetreuungs finanzierung“ 2020 bis 2021 aufgelegt. Die Zuweisungen an das Sonder-
vermögen sind in den Grundmitteltabellen enthalten. 

Abbildung 3.1.2-1:  Abgerufene Mittel aus dem Sondervermögen des Bundes für den Kinderbetreuungsausbau1)  
in Mill. Euro
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Abbildung 3.4-1:  Öffentliche Bildungsausgaben in Relation zum Bruttoinlandsprodukt nach Körperschaftsgruppen  
in %
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Abbildung 3.4-2:  Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts und der öffentlichen Bildungsausgaben (Grundmittel), 
nominale Veränderung zum Vorjahr  
in %
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3.3  Öffentliche Bildungsausgaben in Relation zum 
 Gesamthaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden

Der öffentliche GesamthaushaltM (Bund, Länder und Gemeinden, ohne Sozialversicherungs-
system) hatte 2021 ein Volumen von 856,8 Mrd. Euro (unmittelbare Ausgaben). Darin enthal-
ten waren die öffentlichen Bildungsausgaben (Grundmittel) in Höhe von 169,3 Mrd. Euro, was 
einem Anteil von 19,8 % entsprach. Gegenüber dem Vorjahr (21,3 %) ist weiterhin ein 
Rückgang zu verzeichnen, der u. a. durch coronabedingte Veränderungen des Gesamthaus-
halts (z. B. Mehrausgaben in anderen Aufgabenbereichen) bedingt ist. Nach den Haushalts-
ansätzen wird der Anteil im Jahr 2022 auf 20,0 % geschätzt.

Bei der Interpretation der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, dass aus den Haushalten ausge-
gliederte Einrichtungen nur in Höhe des öffentlichen Zuschusses im Gesamthaushalt berück-
sichtigt werden und sich die Struktur des Haushalts wegen der Ausgliederungen im Zeitverlauf 
veränderte.

In den Ländern wurden im Jahr 2021 auf der staatlichen Ebene durchschnittlich 34,7 % 
(2020: 35,7 %; 2010: 35,0 %) und in den Gemeinden 15,9 % (2020: 15,9 %; 2010: 13,1 %) 
für Bildung verausgabt. Für die kommunale und staatliche Ebene zusammen lag der Anteil der 
Bildungsausgaben am öffentlichen Gesamthaushalt 2021 bei 26,4 % (2020: 27,1 %, 
2010: 25,1 %). Die niedrigsten Bildungsanteile am öffentlichen Gesamthaushalt verzeichneten 
2021 Schleswig-Holstein mit 24,6 % und Mecklenburg-Vorpommern mit 24,4 %. Im Gegensatz 
dazu lagen die Anteile in Sachsen mit 30,3 % sowie in Niedersachsen mit 30,5 % am höchsten 
(Tab. 3.3-1).

2021: Anteil 

der öffentlichen 

Bildungs ausgaben 

am öffentlichen 

Gesamthaushalt 

bei 19,8 %

Gut ein Drittel der 

Länderausgaben für 

Bildung

Abbildung 3.3-1:  Öffentliche Bildungsausgaben in Relation zum Gesamthaushalt von Bund, Ländern und  Gemeinden 
nach Körperschaftsgruppen  
in %
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4   Öffentliche Bildungsausgaben nach  Bildungsbereichen und Ländern

Abbildung 4-1:  Öffentliche Ausgaben für Bildung nach Bildungsbereichen 2021  
in %
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Abbildung 4-2:  Öffentliche Ausgaben für Bildung nach Körperschaftsgruppen 2021  
in %
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3  Entwicklung und Struktur der  öffentlichen Bildungsausgaben

Abbildung 3.1-1:  Entwicklung der öffentlichen Bildungsausgaben  
in Mrd. Euro

Im Bereich der Hochschulen unterstützt der Bund Studierende durch die sogenannten Über-
brückungshilfen. So wurden KfW-Studienkredite, die sich in der Auszahlungsphase befinden, 
befristet für den Zeitraum Mai 2020 bis September 2022, vertragszinsfrei gestellt. Gleiches gilt 
für alle KfW-Studienkredite, die mit Finanzierungsbeginn zwischen dem 01. Juni 2020 und dem 
01. September 2022 neu zugesagt werden. Zudem wurde der Antragstellerberechtigtenkreis 
vorübergehend für Zusagen mit einem Finanzierungsbeginn zwischen dem 01. Juli 2020 bis 
01. März 2021 generell auf alle ausländischen Studierenden deutscher Hochschulen erweitert. 
Der Bund erstattet der KfW, die die Darlehen vergibt, die aus den genannten Programmanpas-
sungen resultierenden Lasten und Ausfälle. Hierfür wurden in den Haushaltsjahren 2020 und 
2021 insgesamt rund 48 Mill. Euro bereitgestellt.

Für das Jahr 2022 stehen außerdem weitere 28 Mill. Euro zur Verfügung. Zusätzlich gab es 
direkte Zuschüsse in Höhe von bis zu 500 Euro monatlich für Studierende in akuter, pande-
miebedingter, finanzieller Notlage. Letztere wurden durch die 57 Studierenden- und Studen-
tenwerke vor Ort von Juni 2020 bis einschließlich September 2021 (mit Ausnahme des Okto-
bers 2020) selbständig und eigenverantwortlich geprüft und ausgezahlt. Im Zusammenhang 
mit dem Zuschuss wurden in den Haushaltsjahren 2020 bis 2022 insgesamt ca. 212,7 Mill. 
Euro bereitgestellt. Damit durch Einschränkungen in der Lehre keine Nachteile bezüglich 
des BAföG-Bezugs entstehen, wird im BAföG auch über die Förderungshöchstdauer hinaus 
gefördert: Sofern die Länder in den von der Pandemie besonders betroffenen Semestern 
Sommer semester 2020 bis einschließlich Wintersemester 2021/22 flächendeckende Studien-
beeinträchtigungen festgestellt und aufgrund dessen Verlängerungen der Regelstudienzeit 
geregelt haben, hat der Bund dies im BAföG nachvollzogen. Darüber hinaus können auch Ver-
längerungen der individuellen Förderungsdauer wegen schwerwiegenden pandemiebedingten 
Grundes nach den Vorgaben des BAföG für Studienverzögerungen gewährt werden, wenn dies 
im Einzelfall, ggf. auch über das Wintersemester 2021/22 hinaus, nachgewiesen wird.
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5  Bildungsausgaben im internationalen Kontext

Für den Elementarbereich (ISCED 0) ergab sich ferner ein Anteil am BIP von 1,0 % (OECD- und 
EU-22-Durchschnitt von 0,9 %). Somit erreichten die Ausgaben für formale Bildungseinrichtun-
gen insgesamt (ISCED 0 bis 8) in Deutschland einen Anteil von 5,4 % am BIP. Zu beachten ist, 
dass im OECD-Vergleich in erster Linie die Ausgaben des formalen Bildungssystems berück-
sichtigt werden. An der formalen Bildung nehmen aber insbesondere junge Menschen teil. Die 
Ausgaben werden daher wesentlich durch die Größe der Altersgruppe der unter 30-jährigen 
Personen bestimmt. Aufgrund der demografischen Entwicklung ist der Anteil der unter 30-Jäh-
rigen an der Gesamtbevölkerung in Deutschland relativ niedrig. So waren 2019 im OECD- 
Durchschnitt 37,3 % der Bevölkerung jünger als 30 Jahre, in Deutschland aber nur 30,2 % 
(Abb. 5.2-2). Eine Korrelationsanalyse zeigt, dass zwischen dem Anteil der unter 30-Jährigen 
an der Bevölkerung und der Höhe der Bildungsausgaben vom Primar- bis zum Tertiärbereich 
als Anteil vom BIP ein positiver Zusammenhang besteht (KorrelationskoeffizientM: 0,50).

In Deutschland werden die Ausgaben für Bildung im Primar- bis Tertiärbereich zum größten Teil 
durch den öffentlichen Bereich getragen. Insgesamt beliefen sich im Jahr 2019 die öffentlichen 
Ausgaben für Bildungseinrichtungen (Primar- bis Tertiärbereich) auf 3,7 % des BIP. Der OECD-
Durchschnitt und der EU-22-Durchschnitt betrugen 4,1 % bzw. 3,9 %. Im Vergleich dazu wur-
den 2019 in Deutschland durch den privaten Bereich 0,6 % des BIPs für Bildungseinrichtun-
gen (Primar- bis Tertiärbereich) ausgegeben. Während sich der EU-22-Durchschnitt mit 0,5 % 
leicht unter dem Deutschland-Wert befand, lag der OECD-Durchschnitt mit 0,8 % etwas höher 
(Tab. 5.2-2). In Chile, dem Vereinigten Königreich, Australien, Kolumbien und den Vereinigten 
Staaten ist der private Anteil der Ausgaben für Bildungseinrichtungen mit rund einem Drittel 
deutlich höher als in Deutschland. Im Gegensatz dazu erfolgt die Finanzierung der Bildungs-
einrichtungen in Finnland und Norwegen fast ausschließlich durch den Staat (Abb. 5.2-3).
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Abbildung 5.2-1:  Anteil der Bildungsausgaben am Bruttoinlandsprodukt für den Schulbereich (ISCED 1 bis 4) und 
den Tertiärbereich (ISCED 5 bis 8)  
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Anhang

Tabelle A 5-1   Berücksichtigung von Sondervermögen des Bundes in den Grundmitteltabellen des Bildungsfinanz berichts 

Sondervermögen
Körperschaftsgruppen

Aufgabenbereich 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

in Mill. Euro

Kommunalinvestitionsförderungsfonds, Kap. I
 Bund Schulen 1 140

Kindertagesbetreuung 570
Weiterbildung 18

 Gemeinden1) Schulen - 50 - 158 - 216 - 221 - 180 - 49

Kindertagesbetreuung - 19 - 76 - 106 - 108 - 90 - 25

Weiterbildung - 1 - 2 - 2 - 3 - 2 - 6

Kommunalinvestitionsförderungsfonds, Kap. II
 Bund Schulen 3 500

Digitale Infrastruktur (hier DigitalPakt Schule)
 Bund Schulen 720 1 722 571

nachrichtlich2)

Kindertagesbetreuung 
 Bund Kindertagesbetreuung 230 446 400 300 800 500

Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter
 Bund Bildungsförderung 2 500 1 000

1) Bereinigungsbeträge der Gemeinden enthalten auch Werte für die Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg.

2)  Bei den nachrichtlich aufgeführten Sondervermögen sind die Zuweisungen aus dem Bundeshaushalt unter einer Bildungsfunktion veranschlagt. Die Beträge 
sind damit in der automatisierten Auswertung der Haushaltsansätze enthalten.

Zusätzliche Berücksichtigung von Sondervermögen des Bundes

Eine Ausnahme bilden hier die Sondervermögen „Kommunalinvestitionsförderungsfonds“ (Kapitel I und Kapitel II) und die 
Mittel des DigitalPakt Schule aus dem Sondervermögen Digitale Infrastruktur. Diese werden auf Grundlage eines Beschlusses 
der Arbeitsgruppe Bildungsfinanzbericht den Grundmitteln des Bundes hinzugerechnet. Eine inhaltliche Beschreibung der 
Sondervermögen findet sich in Kapitel 3.1.2. Um in der Zurechnung der beiden Sondervermögen konsistent zu den standar-
disierten Auswertungen der Haushaltsansatzstatistiken und zur haushalterischen Verbuchung vorzugehen, wird die Zuwei-
sung aus dem Bundeshaushalt an das Sondervermögen im Jahr der Zuführung bei den Ausgaben des Bundes (Ist-Werte) 
berücksichtigt. Dadurch werden die hinzugesetzten Sondervermögen gleich behandelt wie die bereits über die funktionale 
Zuordnung erfassten Zuweisungen an andere Sondervermögen. Somit wird auch den Grundsätzen der Haushaltsklarheit und 
Haushaltswahrheit Rechnung getragen. 

Kommunalinvestitionsförderungsfonds, Kapitel I

Insgesamt werden dem Bund durch Kapitel I im Jahr 2015 rund 1,73 Mrd. Euro hinzugerechnet, die sich auf die Aufgabenbe-
reiche Schulen, Öffentliche Förderung von Kindertagesbetreuung sowie Förderung von Weiterbildung verteilen. Um eine Dop-
pelerfassung der Fördermittel zu vermeiden, müssen die Ausgaben der Gemeinden in den Folgejahren um die Zuweisungen 
des Bundes bereinigt werden. Die jährlichen Bereinigungsbeträge werden dabei auf Basis der Anteile der einzelnen Aufgaben-
bereiche an den Investitionsvorhaben und der Höhe der insgesamt abgerufenen Mittel geschätzt. Datengrundlage ist dabei 
der vom Bundesministerium der Finanzen jährlich aktualisierte Stand der Umsetzungen des Kommunalinvestitionsförderungs-
fonds in den Ländern.

Kommunalinvestitionsförderungsfonds, Kapitel II

Durch Kapitel II wurden dem Kommunalinvestitionsförderungsfonds 2016 weitere 3,5 Mrd. Euro für den Schulbereich hinzuge-
führt. Sie werden als Ausgaben dem Schulbereich zugeordnet.

Digitale Infrastruktur (hier DigitalPakt Schule)

Die Mittel für den DigitalPakt Schule (Titelgruppe 02 des Sondervermögens Digitale Infrastruktur) werden dem Schulbereich 
zugerechnet. Zuweisungen aus dem Bundeshaushalt an das Sondervermögen haben bisher 2018, 2020 und 2021 stattgefun-
den. Die Mittel für den Breitbandausbau (Titelgruppe 01 des Sondervermögens Digitale Infrastruktur) werden in den Grund-
mitteln nicht zusätzlich berücksichtigt, da sie nicht eindeutig dem Bildungsbereich zurechenbar sind.

Quelle: Bildungsfinanzbericht 
2022, Seite 99


